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Feuer nach tödlichem Aufprall
Bei einem Auffahrunfall auf
der A 93 kommt ein 20-Jäh-
riger aus dem Landkreis
Neustadt an der Waldnaab
ums Leben. Der BMW-Fahrer
verbrennt am Samstagnach-
mittag bei Nabburg im
Wrack seines Autos. Die
Frage nach dem Zustande-
kommen des Unglücks
beschäftigt einen Gutachter.

Nabburg. (am) Der Unfall passierte
am Samstag gegen 15.30 Uhr auf der
Autobahn in Fahrtrichtung Regens-
burg. Etwa einen Kilometer nach der
Anschlussstelle Nabburg prallte ein
mit zwei Personen aus den Gemein-
den Altenstadt und Mantel besetzter
Wagen mit hoher Geschwindigkeit
auf einen Sattelzug. Der Wagen
schleuderte dadurch nach rechts auf
die Standspur, verkeilte sich unter
dem Heck des Aufliegers und geriet
sofort in Brand, wobei das Feuer
schnell auf den Transporter aus den
Niederlanden übergriff, der tonnen-
weise Kartoffeln geladen hatte. Der
20 Jahre alte, eingeklemmte Autofah-
rer konnte nicht mehr entkommen.
Einer nachfolgenden, mutigen Ver-
kehrsteilnehmerin gelang es noch,
den verletzten, 21-jährigen Beifahrer
aus dem Wagen zu ziehen.

Mit einem Großaufgebot rückten
Feuerwehren und Rotes Kreuz aus;
zudem landeten zwei Rettungshub-

schrauber auf und neben der Auto-
bahn, die voll gesperrt werden muss-
te. Auf der Gegenseite, auf der es in
der Folge auch wegen der massiven
Rauchentwicklung zu einigen kleine-
ren Karambolagen kam, konnte der
Verkehr zeitweise nur noch einspurig
weiterfließen. Der Rettungsdienst
traf mit sieben Fahrzeugbesatzungen
ein. Im Mittelpunkt der Bemühun-
gen stand der 21-Jährige: Nach der
Erstversorgung flog ihn ein Hub-
schrauber zu einer Unfallklinik nach

Regensburg. Lebensgefahr besteht
bei ihm nicht, erfuhr die Polizei spä-
ter. Der Lkw-Fahrer, der die Zugma-
schine noch rechtzeitig vom Auflie-
ger abkoppeln und 50 Meter von der
Unfallstelle entfernt in Sicherheit
bringen konnte, blieb unverletzt.

Die Feuerwehr, die mit Schaum ge-
gen den Brand vorging, hatte nach
Angaben ihres Pressesprechers Hans-
Jürgen Schlosser rund 250 Einsatz-
kräfte vor Ort. Sie kamen aus den

Wehren aus Nabburg, Pfreimd, Ober-
köblitz, Wernberg, Schwarzenfeld,
Schwandorf, Wackersdorf und Dien-
dorf. Auch Kreisbrandrat Robert
Heinfling und das THW aus Nabburg
befanden sich im Einsatz.

Der Verkehr wurde in Nabburg von
der Autobahn abgeleitet, so dass ein
längerer Stau auf der Autobahn zu
verhindern war. Allerdings kam es
daraufhin im Bereich der Stadt Nab-
burg, in der baustellenbedingt eine
Umleitung auf der Ortsdurchfahrt
besteht, zu langen Wartezeiten am
Steuer. Die Fahrbahn der A 93 in
Richtung Schwandorf musste zwi-
schen Nabburg und Schwarzenfeld
bis etwa 21 Uhr komplett gesperrt
werden. Die Bergung der beiden
Wracks zog sich bis 23 Uhr hin. Der
entstandene Gesamtschaden dürfte
sich laut Polizei bei mehreren 10 000
Euro bewegen.

Warum sich der Unfall ereignete,
blieb zunächst unklar. Die Autobahn-
polizei verständigte einen Gutachter,
der an der Unfallstelle eintraf und
dort nachforschte. Ein Ergebnis sei-
ner Untersuchungen lag bis Sonntag
noch nicht vor, teilte ein Polizeispre-
cher auf Anfrage von Oberpfalz-Me-
dien mit. Die sachbearbeitende Au-
tobahnpolizeistation Schwandorf rief
zusätzlich alle Verkehrsteilnehmer
auf, welche den Unfallhergang beob-
achtet haben, sich zur weiteren Klä-
rung mit der Dienststelle unter der
Telefonnummer 09431/430181 in
Verbindung zu setzen.

Der BMW prallte auf einen Kartoffeltransporter. Der 20-jährige Autofahrer
starb an der Unfallstelle. Bild: dmra

Auf der A 93 in Höhe des Nabburger Ortsteils Diendorf ereignete sich der folgenschwere Auffahrunfall: Der Autofahrer kam ums Leben, Pkw und Sattel-
zugauflieger brannten aus. Bild: Amann

Gesundheitsthema
bei Landfrauen
Schwarzenfeld. Zur landeswei-
ten Gesundheitsoffensive „Bla-
senschwäche – Endlich wieder
herzhaft lachen“ der Landfrauen
im Bayerischen Bauernverband
findet am Donnerstag, 7. Dezem-
ber, im Restaurant Miesberg um
19.30 Uhr eine Vortragsveranstal-
tung statt. Es spricht Professor Dr.
Thomas Bschleipfer vom Konti-
nenz- und Beckenboden-Zen-
trum Weiden. In Deutschland
sind circa ein Viertel der Frauen
von Harninkontinenz betroffen.
Auch bei Männern kommt es
nicht selten zum unwillkürlichen
Harnabgang, der das Alltagsleben
stark beeinträchtigen kann. Die
meisten scheuen sich, über das
Thema zu sprechen, und erhalten
daher auch keine Hilfe. Aber re-
den lohnt sich, denn Inkontinenz
ist sehr häufig heilbar. Die Veran-
staltung informiert über Definiti-
on und Formen, Ursachen und
Diagnosevorgang sowie Umgang
und Therapie der Harninkonti-
nenz. Das BBV-Bildungswerk lädt
alle Interessierten dazu ein.

Tipps und Termine

Angebot zur
Aids-Testwoche
Schwandorf. Während der bay-
ernweiten Testwoche bieten Ge-
sundheitsämter, Aids-Beratungs-
stellen und Aids-Hilfen neben ih-
ren regelmäßigen Angeboten un-
ter dem Motto „Test-jetzt“ wieder
neue Gelegenheiten , sich auf HIV
testen zu lassen. Auch das Ge-
sundheitsamt Schwandorf betei-
ligt sich an der Testwoche und
bietet neben den üblichen Öff-
nungszeiten erweiterte Testzei-
ten an. Am Donnerstag, 30. No-
vember, können sich Männer
und Frauen von 8 bis 18 Uhr im
Gesundheitsamt (Wackersdorfer
Straße 78a, Zimmer 6) im Erdge-
schoß, testen lassen. Test und Be-
ratung sind kostenfrei und ano-
nym, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Etwa 400 Neuinfektionen wur-
den im Jahr 2016 in Bayern fest-
gestellt. Insgesamt leben hier
rund 10 000 HIV-positive Männer
und Frauen. Das Leben mit HIV
ist belastend, da die Infektion bis
heute nicht heilbar ist. Doch
glücklicherweise sind die Be-
handlungsmöglichkeiten besser
als jemals zuvor. Die landesweite
Testwoche, die das Bayerische
Staatsministerium für Gesund-
heit und Pflege ins Leben gerufen
hat, will darüber informieren und
ermutigen, sich auf HIV untersu-
chen zu lassen, wenn das Risiko
für eine Ansteckung besteht.

„Christkind“ zieht auf Weihnachtsmarkt ein
Mit Trommeln und Fanfaren: Feierliche Eröffnung auf Schloss Guteneck – Besuch noch an drei Wochenenden möglich

Guteneck. (eya) Zum Auftakt der 13.
Auflage des Weihnachtsmarktes auf
Schloss Guteneck bewegte sich am
Samstag ein prachtvoller Festzug
zum Schloss hinauf. Von Weitem
schon konnte man die kräftigen
Trommelschläge des Trenck-Fanfa-
renzuges aus Waldmünchen verneh-
men. Mehrere Hundert Besucher
säumten im Spalier den Weg der ein-
ziehenden Festleute.

Schlossherr Burkhard Graf Beissel
von Gymnich begrüßte sodann in
seiner Ansprache die aus Nah und
Fern angereisten Gäste sowie seine
Ehrengäste Bürgermeister Johann
Wilhelm, Landtagsabgeordneten Ale-
xander Flierl sowie Landratsstellver-
treter Arnold Kimmerl. Der weit über
die Oberpfalz hinaus bekannte Weih-
nachtsmarkt hat besonderes Flair, ei-
ne absolut heimische Atmosphäre
und sei etwas ganz Besonderes für
die Region, waren sich der Gastgeber
und die Ehrengäste einig.

Das „Christkind“ eröffnete im An-
schluss den Markt und wünschte
sich für die Besucher, dass diese die

schöne Vorweihnachtszeit ohne
Stress, Hektik und Streit genießen
können. Herrlicher Duft lag in der
Luft! Langosch, Käsespezialitäten,
verschiedene Bratenspezialitäten,

„Reiberdatschi“, frisch gebrannte
Mandeln, Baumkuchen und viele
weitere Köstlichkeiten bereiteten die
Marktleute für ihre hungrigen Gäste
zu. In wundervoll weihnachtlich ge-

stalteten Buden wird Glühwein, hei-
ße Schokolade und Punsch gereicht.
Rund 800 Sitzmöglichkeiten mit Be-
wirtung in beheizten Räumen laden
zum gemütlichen Verweilen ein. Tie-

risch geht es dieses Jahr ebenfalls zu:
Kinder können auf Kamelen, Pferden
und Ponys eine vergnügte Runde
über das mit einem Meer aus Lich-
terketten geschmückte Areal drehen
sowie Frettchen, Esel, Ziegen und Al-
pakas im Stall beobachten und strei-
cheln. Die Oberpfalz-Falknerei Ko-
litsch zeigt zudem Falken, Uhu und
Greifvögel.

Freunde des mittelalterlichen La-
gerlebens kommen ebenso auf ihre
Kosten. Rittergruppen zeigen histori-
sches Lagerleben. Nach alter Hand-
werkskunst gibt es handgefertigte
Filzwaren, Mützen, Vogelfutterspen-
der, Garten- und Wohnartikel, einge-
machte Obstleckereien, selbstge-
machte Marmelade und Vieles mehr
zu kaufen.

Weitere Öffnungszeiten des Mark-
tes sind: Bis Weihnachten jeweils am
Freitag von 16 bis 21 Uhr, am Sams-
tag von 14 bis 21 Uhr sowie am Sonn-
tag von 11 bis 20 Uhr. Der letzte Öff-
nungstag ist am dritten Advents-
sonntag, 17. Dezember.

Das „Christkind“ er-
öffnete am Samstag
den Weihnachts-
markt auf Schloss
Guteneck. Bild: eya


